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Gclchöitsltclle: Stiel-teuer straße Nr. 45.
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Ritterlteljungsfreuda 5.„

. . 5““ LE-
Mit frischem Grün zum Ostertag,

Hat sieh geschmücket Flur und „ging, „(5,4
Die- Vöglein fröhlich fingen! 3.

Vorbei ist Winters Leid und Weh, JA-
Viel Blümleiu sprießen in die Höl)’, II
Sich lieblich darzubringeul its-»j-

Und nun beim Osterglockenschall A-
Soll Freude herrschen überall, ’
Weil Christus ist erstanden! ‘ «

Ihn, der entstieg der Grabesnacht, TI-
Peciset laut bie halbe Friihiiugspmajm O,
Frei nun von Schlaf und Banden! g-

d

Und jeder lichte Blüteustern, Tr-
Er ist ein Lob für unsern Herrn, »
Ein Hoffmmgsfiegeszeichen!
Jm Herzen soll auch Er aufsteh’u,
Und alle Trauer wird vergeh’n,,

Muß Seiner Sonne weichen!

Denn wo wirkt Seines Geistes Kraft, _
Versöhnung Er nnd Frieden schafft,

" Gleich mildem Friihlingswrbch
So wirft auch du, ANY-Vaterland
Vom Meer bis hin zum Alpenrand,
Verjüngt durch Jlln erstehe-pl
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V« R. Qnander.

org-g Zum Esterfule
Die Osterglocken erklingen allerorten und

- jeden aus
eine andere Welt.
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einenwecken
feiner Welt, rufen ihn wach zum Aufs-chauen in

Wie auch sonst der Standpunkt der vielen
einzelnen sein mag, ob sie aus den schwärzeften Stunden und
lagen, in denen Todesschläge das Leben verheerten, sich heute
zur Licht- und Lebenskraft des Ostergehaltes kehren, oder ob
fie, den·Druck und die Last der Alltagsforgen hinter sich  
Iaffenb, in bem Bedürfnis höherer Lebensweise aufatnien

  

Publilrationsorgan für die ftiibtifehen Gebärden-
bar; Amte-gerächt und die Vereine-

Redaktion, Druck und Verlag non M. Stoklof f a in „Bohren, Bez. Breslau.

I Fernsprecher 19. I 36. nahm. .finnnabenb, ben_.‚3. April 1920.
  

wollen, zu Ostern berühren sich der meisten Menschen Herzen
und Geister mit einem großen Schatz von Verwandtschaft.

Ostern ladet alles im Eudlichen Lebende zu einem großen
Gemeint-gefüle des Unendlichen ein, das erst im Christentum
bestimmten Anhalt und Jnhalt hat. ,,Wiedergeboren zu

einer lebendigen Hoffnung durch Christi Auferstehung von den
Enten.” Von dem Auferstaudenen geht ein Lebenslicht über
die Welt hinaus, in welchem sie sich erst selbst zu begreifen

vermag. Ohne den Ewigkeitsglauben mußte sie unverstanden
bleiben. Aller Menschen Ringen scheint schließlich an sich
zwecklos, die Zusammenhänge der Welt ohne Gerechtigkeit, ihre
Ausgestaltung, wie es die vorchriftliche Welt zeigt, so unglück-
selig. Der Cwigkeitsglaube gibt Ziel und Frieden, daß wir
im Lichte wandeln können; ohne ihn stürzt alles in Ver-
uichtung zusammen, ist das Leben nicht lebenswert. Denn

was soll das Beben, wenn’s; nur ber Tod verschlingt? Es ist
nicht allein des Christenglaubens Sache, hinter dem Tode ein

Jenseits, ein anderes Leben zu glauben. Wo irgend die
Menschengeister in die Bahnen höherer Entwicklung gelangt
sind, wo sie sich mit den Fragen-über ein höchstes Wesen,
über den Wert und Zweck des menschlichen Daseins beschäftigt
haben, da hat sich auch überall der Glaube an ein Leben nach
dem Tode bei ihnen eingestellt. Aber der christliche Glaube
hat den Gedanken an ein zukünftiges Leben zur stärksten Be-
tonung gebracht, hat ihn zum Herzstück unseres Lebens gemacht,
weil er ihn an den auferstandenen Christus knüpft. Der Grund-
ton des Christenlebens bleibt die Freude, weil der Tod ver-
schlungen ist in den Sieg und wir wiedergeboren sind zu einer
lebendigen Hoffnung. Christi Auferstehung ist unser Halt,
wenn alles in dieser Vergänglichkeituiiistürzt
erstandenen und einig Lebenden fühlen wir uns innig verbunden,
überwinden wir in feiner Kraft alle Hemmungen und Triibsale
unseres Lebens und wandern mit dem König des Lebens und
des Lichtes durch alle Dunkelheit wie fröhliche Wanderer der
Sonne entgegen. Aus den Friedhöfen der Christenheit, die von
dem Schrei unzählbarer Schmerzen hallen, schaut» das Glaubens-
auge die Lichtgestalt des Auferstandenen an »den Gräbern
unserer Entschlafenen und senkt uns die fröhliche Gewißheit in
die klageude Seele: »Dort in jenen lichten Höhen werden wir
uns wiedersehenl«

W

politische Ritckwanderetn
Nach polnischen Angaben leben in den Vereinigten Staaten

von Nordamerika 21l2 Millionen Polen. Wahrscheinlich ist
diese Zahl übertrieben. Die uordamerikauische Statistik gibt
darüber keine Auskunft. Schon bald nach dem Waffenstillftand
begannen politische Führer in Nordamerika eine emsige Werbe-

  

Mit dem Auf-·
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Ezlleg pro einspaltige Zeile oder deren Raum,

an bevorzugter Stelle pro Zeile 70 Pfg.
Bei Wiederholungen entsprechenden Rnbatt.
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Anzeigeu werden bis spätestens Dienstag
und Freitag vormittags 8 Uhr erbeten, größere

einen Tag vorher.
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lnlerate finden beste und weltelte Verbreitung

arbeit für die Rückkehr der Polen nach ihrem selbständig ge-
wordenen Vaterlande. Später begann man in Posen die
Rückwandrer-Bewegung zu organisieren, schilderte die politischen
Zustände in den rosigsten Farben und verhieß den Rückwandrern
zahlreiche wirtschaftliche Vorteile. Seit einiger Zeit wird die
Rückwanderung wieder eifrig betrieben, denn in Hamburger
Blättern las man Anzeigen, wonach ein Reemigrationsbüro
(Polfko Baltyckie Tom. Handlowe) in Danzig einen bewährten
Fachmann als Reiter, sowie Angestellte mit englischen und
polnischen Sprachkenntnissen sucht. Hoffentlich werben bentfch
Leute es ablehnen, in polnische Dienste zu treten. «

Tirol für den wirtschaftlichen Anschluß
an Deutschland

Wien, 30. März. Wie aus Junsbruck berichtet wird,
haben die Landesregierung und der Landrat von Tirol bie Ab-
ordnung, die am Montag nach Wien gereist ift, beauftragt,
den Ententemissionen in Wien den endgültigen Beschluß
des Landes Tirol vom 11. Dezember 1919 über die Forderung
des wirtschaftlichen Anschlufses an das Deutsche Reich mitzu-
teilen unddarauf hinzuweisen, daß der Auschlußwille seither
das ganze « Land ergriffen habe. Den Ententemissionen sei
auch mitzuteilen, daß die Tiroler Landesregierung, falls bei
der Entente. über diese Volksstimmung noch irgendwelche Zweifel
bestehen, bereit ist, die Frage des Anschlusfes der Entscheidung
einer allgemeinen Volksabstimmung zu unterziehen.

Tanks
nicht gegen die feindllche Armee, sondern

gegen die bürgerliche Bevölkerung
Dem »Dain Herold« zufolge ist kürzlich das Buch eines

ehemaligen englischen Stabsoffiziers erschienen, das den Titel
trägt „Tanks in the Great War.“ Es heißt da u. a.:

»Alle diese Angriffe mit Gas, Tanks und Flugzeugen
werden in erster Linie nicht gegen die seindliche Armee, sondern
gegen die bürgerliche Bevölkerung zu richten fein, um sie zu
zwingen, sich dem Willen des » Angreifers zu fügen. —- —
zwetm bie bürgerliche Bevölkerung weiß, daß sie, falls sie einen
Krieg verlangt, in wenigen Minuten zu Zehntausenden getötet
werden kann —- —.«

wilsons Note über die Türkei-
Basel, 3(). März. Der amerikanische Botschafter in Paris

Wallace übermittelte dem französischen Ministerpräsidenten den
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chetrisft Anmeldung der lurnchteuerpsttlistigen

Getriebe zur Hienerltltm
Gemäß § 30 des neuen, am 1. Januar 1920 in Kraft getretenen

Uuisahsteuergefetzes vom 24. Dezember 1919 werden diejenigen Personen
und lilesellschafteiu welche im Stadtbezirk Zobten am Berge ihren Sitz
haben, nnb bei Inkrafttreten dieses Gesetzes bereits ein lurusfteuers
pflichtigcs Gewerbe betreiben (fiehe §§ 15, 21 und E25 des Gesetzes-)
hiermit aufgefordert, sich zu den hiesigen Steuerlifteu auznmeldeu.

l. Nach § 15 unterliegen folgende Gegenstände der erhöhten Um-
satzsteuer von 150/0, wobei nur der Oflwrsteller zur Anmeldung
verpflichtet ist:

"l. Gegenstände aus oder in Verbindung mit lirdelmetalleir
2. Plattierte oder donblierte (F)'egenftäude,
3. Halbedelsteine,
4. Nachahmungen zu 3,
5. Bernstein- in). Gegenstände, . · _

aus Kupfer, Sinn oder blicke-L oder deren

— .- ..__._._ .. ..-...___..‚

(i. Gegenstände
Legierungen, -

7. Gegenstände aus Kiiiiftgiist-
8.

9.

|0.

‚l l.

12.

1.3.

l4.

",1 5.

16.

'17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

2:").

Verschiedene Gegenstände aus Ton und Porzellan,
Verschiedene Gegenstände aus Glas,
Verschiedene Gegenstände aus Sil)inelzalas,
Gegenstände der Juneiurichtuua aus Horn,
Verschiedene Gegenstände ans Leder,
Verschiedene Gegenstände aus Holz,
Verschiedene Gegenstände aus Korbgeflrcht.
Gegenstände der Julien-einrichtung
Schnmckfacheu aller Art,
Vildwerke, -
Verschiedene Erzeugnisse des Buchdruckes,
Photoampbische Handapvarate mit Zubehör,
Handluner mit Zubchör,
Klaviere nnd andere Musikinstrumente-
Villards mit Zubehör, .
Verschiedene Personeufabrzeugc ein schließlich Kinderwagen ein.
Verschiedene Felle zur Herstellung non Pelzwerk,
Fächer und Federboas,

26. Vogelbälge und echte Federn,
27. Verschiedene Gegenstände aus Kautschuk,

. Riech-, Schönheits- und Geheimmittel,
29. Verschiedene Arten von Spazierstöcken,

Peitschen pp»
Verschiedene Arten Puppen,

Schirmen,  30.

 

Verschiedene Arten Uhren,31.

32. Verschiedene Arten Beleuchtungsgegeuftände,
33. Parkettäfelbodeu, .
:-34. Teppiche nnd Waudbekleidungeu,
Zo. Verschiedene Koffer nnd i)teifetascben,
336. Verschiedene Arten Wäsche und andere Vetleiduugsstiicke

einschließlich Oberkleidung,
:-«37. Gardinem Decken nnd Stickereien,
38. Verschiedene Hüte-,
Elb. Pralinö und andere gefüllte Dessertboubous

ll. Der Steuer beim esitleinlszändler unterliegen nach § 21
folgende Gegenstände:

. kidelmetalle (nur echte Gold- und Silberwaren) uud Edel-
teine,

. Originalwerke der Plastik, Malerei und Graphib
. Antiguitäteu,
. Gebinde aus Blumen nnd Pflanzen,
. Reit- und Kutschpferde,
. Leben-des Wild.

lll. Eint-r erhöhten Umsatzsteuer oou 1«0l» des Entgeltes miter-
liegen ferner nach § 25 des Gesetzes: .

« 1. Die Uebernahme von Auzeigeu,
2. Die Gewährung eingerichteter Schlaf- nnd Wohuräume in

Gastböfen, Pensionen oder Privathäuseru zu vorüber-
. gehendem Aufenthalt,

3. Die Ausbewahruug von Geld und Wertpapieren, Wert-
fachen unb anberen im Gefep genannten Gegenständen, ius-
besondere auch Pelzwaren,

4. Die Vermietung von Reittiereu.
Alles Näher-e ist aus dem Gesetze selbst ersichtlich.

Das Gesetz ist im Buchhandel erschienen und kann von dort be-
zogen werben.

Zu l. Die unter l genannten Gegenstände unterliegen nur beim
glterltelker der erhöhten Umsatzsteuer-— Es haben also nur
solche Gewerbebetriebe sich jetzt auzumelden, welche biefe
Gegenstände Hex-stellen und im Groß-i oder Kleinhandel
ablegen." Die,Groß- und Kleinhändler selbst, welche diese
Gegenstande führen und weiter nmfehen, unterliegen der
erhöhten Umsatzsteuer nicht, sondern nur der allgemeinen
Umsatzsteuer, die alljährlich im Januar in der Gesamt-
anmelduug zur Veraulagung kommt.

Als Wkeinlåänöler kommen hier nnr‘ solche in Betracht,
und haben ihren Geschäftsbetrieb jetzt auzumelden, die die
unter H genannten Gegenstände — unter Beachtung der
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genaueren Angaben des Gesetzes —- unmittelbar an den Ver-
brgucher absetzen. Eine Lieferung im Kleinhandel liegt
nicht vor, wenn die Gegenstände zur gewerblichen Weiter-
Veraußerung, sei es in derselben Beschaffenheit, sei es nach
vorheriger Bearbeitung oder Verarbeltung für fremde oder
eigene Rechnung erworben werben.

Zu lll. Die nach Absatz III steuerpflichtigen Unternehmen haben
unter Beachtung der ihnen durch das Gesetz auferlegten
Verpflichtungen anzuzeigen, welcher Art ihre Leistungen sind.

Die Anmelduugen haben bis 15. Ypril ö. 35. bei dem unter-
zeichueten Umsatzsteueramt zu erfolgen.

Es wird ferner hiermit angeordnet, daß der erste Steuerabschnitt für
die Veranlagung der Luxusstener nach §§ 15, 21 und 25 des Gesetzes
glingonate Januar bis Juni 1920 umfaßt« —- § 30, Abs. 2 letzter

an. -—-—
Zobten am Berge, den 24; März 1920.

Das Umsatzsteueramt.

 

 

Bett-list Freigabc von Mauer- und Dachstetueu.

» Der Herr Regierungs-Präsident (Bezirkswohuungstommifsar)
m Breslau hat im· Anschluß an feine Verfügung vom 31. Januar
d. J. (f. Kreisblatt Nr. 278) bestimmt, daß Anträge auf Freigabe
von Mauer- und Dachsteinen bis 1000 Stück für Ofen- und kleine
Justandsetzungsarbeiten ohne Beibringung der vorgeschriebenen
Baustoffvedarssnachweisungen, sowie der Zeichnungen und
Materialberechnungen bei dem Landratsamt zur Vorlage gebracht
werden konnen und von dort unmittelbar an die Baustofsbe-
schaffungsstelle Vreslau zur Freigabe weiterzureichen sind.

Die Dringlichkeit der Anträge muß aber auch in diesen Fällen
von der Ortspolizeibehörde entsprechend begründet werben.

Schtveidtiitz, den 18. März 1920.

Der Lands-at
 

Gar-sperre.
Wir erinnern wiederholt an bie Vorschrift wegen der Sperre

dersdläjdlasäibgaba die Hähne der Lampen und flacher sorgfältig
zu ie en.

Zobten am Berge, den 29. März 1920.

Der Maglstrat.



Wortlaut der auf die Türkei sich beziehenden Note seiner Re-
gierung. Jn dieser Note soll sich Präsident Wilson für die
Verdrängung der Türken aus Konstantinopel und für die Unab-
hängigkeit Ariueuiens ausgesprochen haben, während er inbezug
auf das Schicksal Siiiyrnas Vorbehalte macht. Schließlich soll
er für feine Staatsangehörigen die gleichenwirtschaftlichen Er-
leichterungen verlangen, wie sie die Staatsangehörigen der
anderen Mächte genießen gemäß dem Grundsatz der offenen Tür.
—«M——MW—

6Geniales und Yroviuzieües
Zobten am Verge, den 2. April.

+ Todesfall. Am Donnerstag, den i. April, früh, ist
eine hierorts und in der Umgegend bekannte Persönlichkeit,
der Hotelbesitzer und Kaufmann Herr Heinrich Polag, im 46.
Lebensjahre aus dem Leben geschieden. Der Verstorbene-, der
sich allgemeiner Beliebtheit wegen seines aufrichtigen und
geraden Wesens erfreute, nahm auch am öffentlichen Leben
unserer Stadt regsten Anteil; seit 11 Jahren bekleidete er
das Amt eines Stadtverordneten, daneben zeigte er lebhaftes
Interesse für das Vereins-leben und war Mitglied einiger
Vereine-. Sein allzu früher Heimgang hat eine gis-He Lücke
in unsere Bürgerschaft gerissen.

—- Schulimchtichteti. Jn den Tagen vom 24.——26.
März wurde in Breslau die Reichsve«rbands-(Einjährigen)-
Prüfung abgehalten. Sämtliche Zöglinge des hiesigen Wald-

  

 

 Pädagogiums haben das Examen mit Erfolg abgelegt. Dies
diesjährigen Oster-Resultate an der Anstalt zufammengefaßt er-
geben: Es bestanden: die Abschlußprüfung (Reiseprüfung fürs
"Obersetunda): sämtliche Schüler, die Einfährigenprüfung:,
sämtliche Schüler, die Aufnahmeprüfung für O:berfetunda
sämtliche Schüler-. ·

’· -- Meifterbriifuug. Der Friseur und Perückeiimacher-
gehilfe Willy Ludwig, Sohn des früheren Bahnhofswirts
Paul L. in Ströbel, hat kürzlich vor der Handwerlslammer
in Liegnitz die Meisterprüfung mit dein Prädikat »sehr gut“
bestanden.

—- Militiit-Slteichkottzert. Das hier schon von einem
früheren Konzert bekannte Trompeterkorps des Leichten Reichs-
wehr-Art.-Regts. Nr. 6 (Breslau) veranstaltet am Sonntag,
den 4. April (1. Osterfeieitag), abends 8 Uhr im Saale des
Gasthofes «Zur goldenen Sonne« hierselbft wiederum ein
Mllitär-Streichlonzert. Der Leiter der Kapelle, Herr Ober-
imiisiknieifter Weber, wird auch dieses Mal mit einem ausge-
wählten Programm dem Publikum aufwarten. Infolge des
guten Rufes-, welcher der Kapelle vorausgeht, dürfte dem
Konzert ein volles Haus beschieden sein. S. auf.)

Sitterßbarb, 1. April. Ein schweres Unglück ereignete
sich auf der Hauptsiraße. Dort geriet das 4 Jahre alte
Töchterchen des Tischlers Schsier beim Spiel unter die Räder
eines Lastwagens, die es derartig zermalmten, daß es auf der
Stelle verstarb. .
 

« Der Osterfeiertage wegen gelangt die nächste Nummer
dieses Blattes Mittwoch, den 7. April cr» nach-
mittags zur Ausgabe. Juserate und Referate für diese
Nummer bitten mir, uns bis spätestens Dienstag, den6. d. Mis»
vormittags 9 Uhr zuzuftellen, größere Anzeigen schon einen
Tag vorher.

- Die Geschäftsstelle.

 

 

Kirchliche und Vereins- 1111111111111 der ·katb. Pfarr-

genieinde in Zobtein

Ostersonntag Vorm. 7 Uhr: bl. Messe, 9 Uhr:

Ofteiprozession, Hochamt vor ausgesetztem hochtvürdigsteu
Nachm. 2 Uhr: feierliche Vespern und hlg. Segen.

Eiter-moving Botm. 711br: hig. Messe, 9 Uhr: Predigt und

Hochamt Nachm. 2 Uhr: hlg. Segen.
Elterdienstag Vorm. 8 Uhr: Hochamt

Predigt, daraus
Gute.

 

Kirchltrbe nnd Vereins - Nachrichten der evangel. Kirch-
. gemeinde Zobten am Berge.

sonntag, 4. April (l. hlg. thertag), borm. 9 Uhr:

gottesdienft Nachm. 2 Uhr: Liturgischer Gottesdieiift.

Fabrikati- 5s April (2. blg. thertag), vorm. 9 Uhr: Predigtgattes-

bienft. Notstandslollekte

Predigt-

 

HmrichtigenTreffenpassender

I- Yugengliiser E:
liegt mein (Erfolg.

bniiiier Garai- sreglair estilirciiitlirafse 4
 

Befchlagimhme undAblieferung
von Fluch-.

Die Belanntmachung der Reichswirtschaitsftelle für Flachs
vom 18 Februar 1920 über Befchlaanahme und Ablieferung von
Flachs liegt im hiesigen Magistratsbüro zur Einsichtnahme aus

Zobten am Berge, den 30. März 1920.
Der Maaiftrat.
 

Auf Grund der Betauntmachung zum Schutze der Mieter vom
23. September 1918 unb vom 22. Juni 1919 und des Erlasses
des Staatskommifiars für das Wohnungswefen St. 4. 1274 vom
10. Mai 1919 hat der Herr Regierungsvräsident für den Stadt-
dezirl Zobten am Berge genehmigt und den Magiftrat zum Erlaß
folgender Anordnungen ermächtigt:

Jeder Abschluß eines Mietsvertrages über Wohnräume, Läden
und Werkstätten ist dem agiftrat vom Vermieter binnen einer
Woche nach. Abschluß des Vertrages anzuzeigen. Der Magistrat bestimmt, welche Angaben die Anzeige zu enthalten hat.

Uebersteigt der vereinbarte Mietszins den Betrat-, der für
Wohniäuiue, Lädeii oder Wertstätteu Der 111'n111'11etn Art und Aus
ftattuna unter Berücksichtigung der sJtebeuleift111111111 des Beriuieteis
üblich und angemessen ist, so kann sowohl der Magistrat innerhalb
einer Woche nach Eingang der Slluieige als auch der Mieter bis
zum Ablauf zweier Wochen nach Abschluß des Vertrages bei dein
Einigungsaint Jbrantragen daß der Mietszins aus die angeme siine
Höhe herabgesetzt wird. Etwaige Niwbinliiftungeii des Mieters
gelten als Teil des Mieiszinfes, ebenso eine für den Nachweis der
Mietsräiime gezahlte Belohnung soweit sie den Vermietern 1111.:
mittelbar oder mittelbar zufließt

Aus eiiieinsMietsvertrage, der dein Magistrat nicht angezeigt
ist, können von dem Vermieter keine Ansprüche geltend gemacht
werden. Der Vertrag wird auch in Ansehung der Ansprüche des
Vermieters wirksam, wenn weder der Magistrat noch der Mieter
innerhalb der Frist (Abs..2) eine Herabsetzung des vereinbarten
Mietszinfes beantragt, wenn die Anträge auf Herabsetzung zurück-—-
gezogen werden oder wenn das Einiguugsamt über die Anträge
entscheidet .

Zobten am Sberge, den 20. März 192(i.

Der Magiftrat.

K rau s-
 

. Auf Grund des § 1 der Bekaiintmachung über Maßnahmen
gegen den Wohnungsmangel vom 23. September 1918 und vom
22. Juni 1919 wird mit Ermächtigung des Herrn Staats-
kommisfars für das Wohnungsweseu in dessen Namen und mit
Genehmigung des Herrn Regieruiigspräsidenten für den Stadt-
bezirk Zobten am Berge folgendes angeordnet:

1. Im Stadtbezirk Zobten am Berge dürfen ohne Zustimmung
des Magistrats

a) Gebäude oder Teile von Gebäuden nicht abgebioch11,
b) Räume, die bis zum l Oktober 1918 zii Wohnzwecliii bis-

stimmt oder benutzt waren, zu anderen Zwecken, insbesondere
als Fabrik-, Lager-, Weiwkstätteim Dienst-, over Geschäfts
räumen nicht verwendet weiden,

e) mehrere Wohnungen nicht zu einer vereinigt werben.
Die Zustimmung darf nur versagt werden wenn das Miets-

einigungsamt sich mit der Versagung einverstanden erklärt hat
2Der Verfügungsberechtigte hat:
112)De1n Magistrat unverzüglich Anzeige zu erstatten, sobald

eine Wohnung oder Fabrik, Lagerwerkftät ten, Dienst-, Ge-
schläka ober sonstige Räume unbenutzt sind oder leer
te sen

b) den Beauftragten des Magistrats über die unbenutzteii
Wohnungen und Shäume, sowie deren Vermietiing Auskunft
zu erteilen und ihnen die Besichtigung zu gestatten.

Als unbenutzt gelten Wohnungen und Räuine dir be-
zeichneten Art, wenn sie völlig leer stehen oder nur zur
Aufbewahrung von Sachen Dienen, sofern dem Verfügungs-
berechtigten eine andere Aufbewahruug ohne Härte zuge-
mutet werden kaun, oder wenn der Versügnngsberechtigte
seinen Wohnsitz dauernd oder zeitweilig in das feindliche
Ausland verlegt hat.

3. Hat der Magistrat dein Verfügungsdeicchtigten für 11111
unbenutzte Wohnung oder für andere unbenutzte Raume, die zu
Wohnzwecken geeignet sind, einen Wohnungssuchindin bezeichnet
und kommt zwischen ihnen ein Mietsvirtrag nicht zustande-, so
setzt auf Anrufen des Magiftrats das Mietseiniguiigsaiiit, falls
für den Versügungsberechtigten fein unverhältnismäßiger Nachteil
zu besorgen ist, einen Mietsvertrag fe.st Der Vertrag gilt als
abgeschlossen, wenn der Wohnungsfuchende nicht innerhalb einer
vom Mietseinigungsamt zu bestimmendeu Frist bei diesem Wider-
spruch erhebt.

Das Mietsiiniguiigsamt kann dabei anordnen, daß die Stadt-
gemeiiide an Stelle des Wohnungssuchendeu als Mieter gilt und
berechtigt ist, die Mietsräume dein Wohnungssuchenden weiter zu
vermieten.

4. Auf Anfordern des Magiftrats hat der Verfügungst
rechtigte der Stadtgemeinde unbenuizte Fabrik-, Lagerivertstätteri-,
Dienst-, 6'fchäftsräunie oder sonstige Räume zur Herrichtung als
Wohniäume gegen Vergütung zu überlassen. Das Mietseinigungss
amt bestimmt die Hohe der Vergütung und die Zahlungsbe-
dingungen, wenn eine Einigung hierüber nicht zustande kommt.
Der Magiftrat ist berechtigt, den Gebrauch der hergerichteten
Räume einem Dritten zu überlassen, insbesondere sie zu vermieten.

Nach Fortfall der dem Magiftrat erteilten Ermächtigung sind
dem Verfügungsberechtigten die Räume in angiiniffener Frist
zurückzugewähreii. Die Frist bestimmt, wenn eine Einigung nicht
zustande kommt, das Mietseiniguiigsaiiit. Auf Verlangen des
Berechtigte-u hat die Gemeinde Den Der früheren Zweckbestimmung
kitnltli Ausftattung entsprechenden Zustand dir Ränine wiederherzu-

e en. «
5. Der Magiftiat ist berechtigt:
a) feine Anordnungen gemäß § 3 und 4 auszudehiieii auf be-

nutzte im Verhältnis zur Zahl der Bewohner über-
große Wohnungen hinsichtlich solcher für diese entbehr-
licheu Teile, die ohne erhebliche bauliche Aenderiiiigen zni
Verwendung als räumlich und wirtschaftlich selbständige
Wohnungen abgetrennt werden föunen. Hinsichtlich dieser
übergroßen Wohnungen besteht eine Auskunfts- und Be-
sichticäuiågsvflicht gemäß § 2 b, nicht abir eine Anzeigivflichi
gean

b) feine Anordnungen gemäß g 3 nnd 4 auszudehiieii auf be-
nutzte Fabrik-, Lagerwerlstätteii·-, Dienst-, Geschäfts- und
sonstige derartige Räume, ferner auf dauernd oder zeit-
weilige gewerbsmäßige ausgenuszte Gasträuiue in Hotels,

Hierzu gehören auch Häuser mit
— Hinsichtlich Yskj

solcher benützten Räuine besteht ebenfalls nur eine Aus-

Pensionen nnd dergl —
Wohnungen für Rat: und Soinineigäste.

fiiiistss nnd Vesichtigungspflicht gemäß § 2 b,
zu bestimmen, daß als iinbinutzt auchVC

nicht daueind benutzt wird, weil er innerhalb oder außer-
halb des Gemeindebeziris noch eine
nämlich seine Haiiptwohiiung besitzt.
Wohnungen besitzt, hat hiervon unverzüglich dein Magiftrai
—- Wohnungsamt —- Anzeige zu erstatten 1111D dabei anzu-
geb1n, welche Wohnung als seine Hauptwohnung anzusehen
ist, die er zu behalten wünscht,
anzuordnen, daß Vcimietir von Wohuräumen einen Miets-
vertrag sowohl mit neuen Mieter-n, als auch mit alten, so-
weit mit diesem eine Preissteigerung vereinbart wird, rechts-
wirkfam nur mit Zuftimuusng des Wohnuiigsanites ein-
gehen lönnen. Die Zustimmung kann nur aus Gründen
versagt werben, die in den Bestimmungen des Mietsver-
trages lieg:n, nicht aus dein Grunde, uin den Zuzua zu
verhindern.

Die Gründe der Versagung der Zustimmung
Parteien mitzuteilen.

mFalle der Versagung der Zustimmung ist die Beschwerde
an dasMietseinigungsamt binnen einer Woche zulässig-

Zobten am Verge, den 21). März 1920.

Der Magistrat.

Kraus

Hnnntagsbeschiiftigung tin Handelt-gefreer
Die Bekaiintmachuug vom 27 Jukii1919 Regierungsamisblack

S. 206 betreffend Soiintagsbescbäftigung im Handelsgewier wird
hiermit aufgehoben.

Auf Grund des §’ 105 e der Gewerbeordnung bestiinnie ich, daß im
Handelsgewerbe an Sonn-: nnd Festtagen die Beschäftigung von 6e
hilfrn, Lehrlingen und Arbeitern und ein Geschäftsbetrieb in offenen

andere Wohnung,

c1 V

sind 'DCI'

  

 

. eine eingerichtete
Wohnung gilt, die von Dem Versiigungezhkkkchtkgkm Drähalb

31bit", Der mehrere 

5Berlanfsstellen im Regierungsbezirl Breslan bis auf weiteres in
folgendem Umsange stattfinden dars:

1. au allen Sonn- und Festtagen (eiufchließlicb des l. Oster-
Pfingft- nnd Weiliiiachtsfeiertagis)
u) bis zu 2 Stunden für den Handel mit Back- nnd Kouditor-

waren mit frischer Milch, frischem Obst, frischem Gemäß-
frischen Blumen, mit Kränzen und Zeitungen, jedoch nicht
über 2 Uhr nachmittags hinaus,

b) in der Zeit von 4 bis 81s2 llhr vormittags in der Zeituugss
fbebition;

2 an gewöhnlichen Sonn- und Festtagen bis zu 8 Stunden iiiid
6 Uhr aleuds für den Verkauf von Obst und Obfivslaiizuugen
nnd Obstalleeii in Der Erntezeit der betreffiiideii Obstsorten.

Die Festsetzung der Lage der freigebenben61111111111 bleibt bis aus
weiteres den Polizeibehörden überlassen.

Die Befchäftiguugsftuiiden sind so zu regeln, daß fie, wenn sie vor
dem Hauvtgottesdienfte liegen, spätestens eine halbe Stunde vor dein
Beginn liegen, und wenn sie nach dem Liaiiptgottesdiciist lie-,giu
frühestens eine halbe Stunde nach dessen Ende anfangen-

Alle entgegenstehenden Anordnungen nnd zugelasseneii weiter-
gehenden Ausnahmen siiid aufgehoben.

Vers-lau den 14. November 1919.
Der Regierungspriisident

J- V. gez. CzimatiT-.

Weiter veröffentlicht

Wir machen nochmals daraus »aufuiei«kfani, das; an Sonn-
Festtagen sämtliche Geschäfte geschlossen bleiben miiffrn.

Ausnahmen find nur zugelassen fiir den Handel mit Back-
Konditorwaren nnd mit frischer Milch-

th darf daher stattfinden -
der Miiibverkanf von Vormittag 71i2— sitz Uhr und ll s—— 12 Uhr,
der Backwareu nnd Kondilorwareiiverkauf cVormittag 7 ‘12 —-8!i211l)c

und 11—121lh!
Uebertretungen werden bestraft

Zobten am Berge-, den 2:1. Miin 1920.

Yie Polizeiverivaltuug

lebten-Gebiras-Verein lobten.
Die diesjährige

Und

11 nd

 

   - G.-V.s«s-«7

ordentliche Yanptnersanmilnng
findet Sonnabend, den 10. April, abends V28 Uhr
im kleinen Saale des Hotels ,,Blauer Hirfih« statt.

«Tagesordnung.

l. Jahresbericht. 2. Rechnungslegung "3. Vorstandswahl.
4. Beschlußfassung über Die in diesem Jahre aiisziiführeiideii

Arbeiten. 5. Sonstige Anträge. "

Jiu Anschluß daran lJ29 Uhr im großen Saale yartrag
des Herrn Referendar Hake: Erlebnisse ans englischer Ge-
fangenschaft, und laden wir hierzu unsere Mitglieder mit.

ihren Angehörigen, sowie Gäste ergebeiisi ein.

Zobten, den 3, April 192().

Der 1161111111111.
 

Die unterzeichnetcn Sägeweiksbesiszer gehen hiermit he-
lgnnt, daß ab l. März 1920 nachstehende Preise für
Lohnschnitt berechnet werden:

a.) 6111111111011:
1) Liniarher Bretteischuitt p. fm. 70,»: Mk.

2) Doppelschuitt 100,—- -
« h) Yartliolz:

1) Einfacher Brettersehuitt 120,———

2) Doppe lschnitt 160,W -

Hortzoutalgalter p. Aclieitsstuiide 4l),-— -

Kreissäge - - 20,——— e«

Aiislängen der Hölzer p Schnitt von 1,50 - ab
1), """‘ - -Nagelschnitt P Säge

Ludwig seines-, hingan- Was-eitelm
C. G J. Rasche. Qimlliain
König, 61'111}- Wahnsinn
Seidel, vglitt-in - hintegniig.

Jacke-legt öd Bruns, 311111111.
 

 

111. 111111111 11111111„ Zahn" Ersatz.
Dentist, i PIamheu,

zfigighteifacfeigtraßsfev19:2’ Zahnflpel‘aiiüfl. »

' sprengt-muten täglich,

auchSonntags.
im Hause der verw. Frau

Sattlermeister G o m i l I e.     
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B

311111111211, Zigaretteu
Gaftwirte 11116 Selbstverbraucher.

Letztes günstiges Angebot vor der neuen Steuer-,

Deutsche Zigarctten mit Gold-· u. ohne Mundsiück,
Engl. Zigarottein ioo von :-38.— Mk. an, gold-

gelber Tabak. .
i« F I O

3111111211211, Zigarillos, ,
W gar. rein überseeischer Rauchtabak W

in verschiedenen Preislagen, empfiehlt

Fritz Januarle
achten, Strehlenerftr. 47, I. Eig.

Illllll(Z2IIIIIII).
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der" 'i’. «-

sind in an.“sseromlentlieln grosser und geschnlackvoller
»O

Auswahl eingetroffen. “bis? empfehlen ganz besonders:

 

 

  

38.——- bis-42".“-

   

Kostüme in allen Farben Miit-»- bis 2500sp Kostümröcke in Wolle und Halbwolle

Mäntel, farbig . . . . . ‑. 145.--" — 11'353.“- Kostümröcke in Seide und Waschseide 85.——— — 375.—— . ‑.
seidene Mäntel in modernen Farben ‘ i.

Taii‘et, Rips, Eolienne 320cm «-— 750.-—— Auf unsere ' V
seidene Strickjacken und Westen 85. ‑‑‑‑‑ ‑ — 325.— · II
Kleider, Gesellschafts-— und Strassen- "3‘ (1&3? Konfektlon .

kleidet . . . 300.— - 1375.— - sei besonders hingewiesen,
Voilekleider in weiss und farbig 210.” — 460:— _ · · ..
Blusen in Crep de Chine und Wasch- Kinderkleider lll allen Gressen und _

seide . . . . . 90.—»— — 315.——. Farben . 24.—- — 230.—- °
Blusen in Voile, weiss und farbig 30.-—— « — 265.——— d‘indermäntel in Seide und Wolle 145.-— - 375.-—-

“1':       

  

steter Eingang von Ziichen, Inletts. Hemdentuclnen, Renforce 841130, Linons, Hemdenbarclnenden,
weissen Moltons, (Dxfords in verschiedenen Breiten und Preis-lagen

lnialae rechtzeitige-i erlesen litniiauls sehr hillaawriailhatla nnuehule.
 

   

    

  

    

  
       

      

  

   

    

 

    
unerwartet

 

  

    

  
      
    
    
   
 
 

 

  
     

      
       

   

  
   

   

   
   

    
  

l’lerzschlag

Wir

    
  
  
   

 

llauswirt.

Familie hinter-.

   

Reinhold Jaeckel, Ring 13.

Telefon 17 2.

Statt besonderer Anzeige.
Am Griindancrstagc in aller Frühe verstarb plötzlich und

mein

Am 1. April,

llerr Kaufmann und llotelbesitzer

Heinrich Polag.
verlieren

einen gerechten und stets entgegenkommenden
Sein immer freundliches und liebe—

volles Wesen gegen uns und unsere Kinder
sichert ihm bei uns ein ehren(les Andenken.

Zobten am Berge, den 1. April 1920.
Die, Mieter:

Familie Teschner. -

Herr, schenke ihm den Frieden!

Frisch angekommen : .

Lille Zotten Grfnricr Waise-Manna

 

Modewarenhaus

lieber,

Schwager und Onkel, der

läaufmann und Hotelbesitzer

0ianrie la    

III-; 'J L«

.;—·.-; ’--« .«:
'\-“ '. '43'. -

— .

in Todten am Berge

im 4G, Lebensjahre. ·

Dies zeigen im Namen aller Hinterbliebenen schmerzerfüllt

und tielbctriibt an

Hausen, Frankfurt a. M, Tsdiinnau, ice Ein-um« char-
lotfenburg, den 1. April 1920

Augusti- I’olag, Rentiere, als Mutter-.

Berthold Pol-dg, DI’. med.

Josef Pol-dg, Schlossermeist

0tf0 Pol-Eg, Gasthofbesitzer

DIE-IX Pol-dg, l’ostassistent

Die Beerdigung findet Montag, den 5. April, nachm. 2‘/2 Uhr statt.

früh, verschied plötzlich an

durch seinen Heimgang

Frau Ida Scheschonka.

l", . « l. i.· - 1': «. « · U

«.-J· \ «

herzensguter » Sohn,

lag

Schweidnitz, Burgstrasse 12.
11...,

« .2 ._ ;‚ '.'_\

. «·-«)«I J- s I
. ._ .'„

_‚-._'y’„. .-«..««,. « . '.

-“ :—--."-‘.. . Ig'.‘
-«. 2‘ 4 — «t - _ - is

·.«: _l- »s«J ;-v ·.. ..

· « Jst-Z «.

      

    
   

  

  

unser Bruder,

   

 

und pfiichtgetreues
  

kommunalen Leben

regstes Interesse.   

bleiben.

      

 

Der Magistrat.

Kraus.

- «-.—··«· z".««·i«».«·i, .
« .1 ‚.'__ rhy- -
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Am 1. April verschied unerwartet.

Herr Kaufmann

Heinrich Polag
im fast vollendeten 46. Lebensjahre. -

Der Verstorbene war seit 1909 ein eifriges
Mitglied ‘des

ordneten-Kollegiums und bekundete « an dem
unserer

Sein Andenken wird bei uns unvergessen

Zobten am Berge, den 1. April 1920.

“Die Stadtverordneten-

  

Telefon 172.

V
O
B

V
‚O
e
.
O

I

Stadtver-

Stadt stets sein

 

    

  

 

   

 
      

Versammlung.
O. J aeck el.

  

 

 

l
er »

als Bruder.

försierci Zobten soll am

 

 

Am 1. (l. Mts. verstarb ganz unerwartet
unser hochverelnter, lieber Chef, der

Kaufmann und HotelbesitZer

» Herr Heinrich Pulag.
Er war uns jederzeit durch seine Herzens-

giite, Aufrichtigkeit und liebevolle Anteilnahme
in allen Angelegenheiten ein lieber, gerechter
Vorgesetzter. Wir bedauern seinen so frühen
Heimgang aufrichtig und werden ihm jederzeit
ein ehrendes Andenken bewahren.

Zobten am Berge, den 1. April 1920.

Das Geschäfls- und Hauspersonal:
" Emilie Oefler. Fritz Weiner.
Martha Langer. Gerhard Stief.

   
  

      
  
  

 

   

   

 

 

empfiehlt  z nKutscherEin firäfüuen iülnmr pflegen kann sofort antreten bei

Heinrich Schulz,
Baumschulcnbesitzen

zwei Pferden, unter Pferde-: Salaten am Verge.

Eilet-dingng dcr Griilicnholkgifuyu
. Die Abfuhr, das Ver-laden und Spedieren von etwa

Its 7()() tm Grubenholz aus dem Einschlage von 1920 für die
prenszische Bergwerksdirektion in Hindenbnrg aus der Ober-

Hommlienin den 1(). April, vormittags 11 Mir
in: Geschäftszimmer der Obekförsterci vergeben werben.

«j«-;;»:; dingnngen können dort eingesehen werben.

 

Ve-

QQQQQQQQQH

. flp cl incn
schön und vollsaftig, offeriert

BernhKattner
Telefon 32. «

IITISTIIII
Eingetroffcnl

Fcholwladen
, Haut-ans

zruwäaramellen
Eunfelit la
Urtnten

Manier-nisten
Ufeiferlmchen

Massac-
Bitranen
empfiehlt

 

 

er. lag-MRing 15.

Zigarrem
garantiert rein Ueber-see

Zigarettem
rein orientatische Ware,

mit, ohne u. Gokdmundsiücä.

cSec. 93.
  
;32gijptische, englische u.
‘ ameriia Zigaretten

zu billigsien Tagespreisen.

franz IIiewnick,
Schweidnitz, Markt 13,

Fernrus. 676.

zur Hausbäckerei
 

empfehle alle dazu gehörenden  Radi-
und

Gewiirz - cglrtiliel’
sowie

- natura, Salt-min- Manian
Ziironai m,

i". [. luumul
« IRing 15. Fecefon 93.

Kräftiger

Arbeiter
kann sich melden bei

Mitten Bergmann,
Zobten.

300 Damen suchen Herren Ich.
. '6tanbeß zwecks betrat.

Riickporio und Bild beifügen.

Marie Schauer,
Breslcm 2, Ernststraße 9. Reelle Ebe-Vermittelunq.

Gold—— und Silberschmuck
für die vornehme

Damen" und
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Etextes-weit

Juwelen - Tatelgeräte

Elfenbein bei

Georg Und
Bmsi DÜSCHEL Mm

Garten-Straße 03



vormittags 83/4 Uhr ver—
aber schweren Kranken-

lager mein lieber Gatte, der treusorgende
Vater seiner Kinder, der

Tischler

an! Ihm-Wiss
im Alter-von 46 Jahren, 5 Monaten.

Zobten am Berge, den 31. März 1920.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Pan-sing Th'mase
nebst Kindern

Beerdigung: Sonntag, den 4 April, nachmittags 21/2 Uhr
vom Trauerhause aus.

Am 31. d. Mts.‚
schied nach kurzem,
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Gnltnfnntannnnn
311111111111. den 5. zweit

(e. ItZ)litmewvmg):

(55'116;iillrnllitlje6

 

Entlang nacan 4 gilt-ZU

Hierzu lcdsl

Wein-nie- PM·el».
 

Yenlfilfen zielte-, Steinen
Zu dem 11111

Atome-M den 5. April cr.. «
4 311er

stattfindenden

«k«;-; Mkkkklilligim

nachm.

 

- - ladet frenlibiidlft ein

Nach kurzem schweren Krankenlager ver-
schied mein langjähriger, treuer Gehilfe

Herr Kerl Thier-we
ehrlicher und be—Sein stets aufrichtiger,

undscheidener Charakter sichert ihm bei mir

meiner Familie ein bleibendes Andenken-

Zobten am Berge, den 31. März 1920.
'. »F

;..«.-.;.
r·-.-..-g
-.«:,«"«T·
"m“?!
«A;

:"—'=';'1'1. J\

"f“
«..’-:«-."

. « „41'- «
".‘.(:"..
'1."'‚nll
ab. 's
. ."A--
7,; -

I 1; . _ ‚ 1'“: ._. l. {i1
lc . '„' H1J1’«« ‘ ' « « ,A 51‘; .a ‚' - » Is·

, « si wie. 35'311.11“: s« . ‘11 ‘
« · » Eis-Ah J 1 - l.t« l' , « 1,1 Un

 

Nach kurzem, aber schweren Krankenlager I-;-T.«·.-».
verschied unser lieber Kollege, der

Tischler

Herr Karl Thirase.
Sein aufrichtiger und kollegialer Sinn

sichert ihm ‚bei uns ein dauerndes Andenken.

Zobten am Berge, den 31. März 1920.

Die Kollegen der Firma Alfred Beck. 
 

le-Padagegmm lobten.
Progymnasium -·—— Realproeymnasium
Realschule —-Hiil1ere Mädchenschule.

Das neue Schuljahr beginnt am 13. April, morgens
8 Uhr. Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen für
sämtliche Klassen werden noch täglich entgegengenommen.

Der Direktor:
D r. s charla.

Gasthof „3111 goldenen 51111111", Bellen
s- Sonntag, den 4. April (I. (markierten):

' Greisen-

tltlntZiniclilnonznnt
ausgeführt vom Trompeteilotps des Leichten Reich-Innenr-

Art.Megts Nr. 6 (Breslan)
Leitung: Obernmfikmcifter Weber.

Yasfencriijfmmg 7 Zum Anfang H wir.
Eintritt 2 Mark

‚ W 951111 gewährte-i Yrogranem. W «

Hierzu laden freundlichft ein

Weber, Obertmefiktneifter. Tilg, Gas«1·"l)ofbefitzer.

 

 

 

 

ll. Lausch, Bankwitz‘ (Erlenkrelscham).
Dienstag, den 6. Aper (5. Feiertag):

Große-s Linn-ein - Konzert-.
Anfang 71-"2 Uhr.

Nach dem Konzsrl Tanz bei vollem Orchester.

Es laben »ergebenst ein

‘. Braucht-kaum B. Laus-ich.
4—..—

- s \ in jeder Höhe

rmgsnnierhe ‚m...
gcgcn hm Hans Musik-Ist Breslau 5 Schwcidn Stier 16

 

 

 

  

llltn Steinhauer. «

Marxderf.
immune, den 5. April

(2. (I)flerfciertag):

Engel-einzelnen

 

 

.« 2’ J Anfang nachm. 4. um,

HMYW IGdEk freundlichft ein

. Paul Kluge.

llIeIn-Silslerwnz.
· Zu dem am

Rimsing- dcn 5. April
« (2. Osterfeiertaw

 

im WeinenonnfchI Saale statt
findenden

Yeühnngntall

 

Jsxsszs lodeteruebuift ein

Das Komitee.

Einfaan nachm. 6 Ille

Iirotzelo

Stilmittel], den ö. April
(2. Efferfeiermgl:

 

 

Anfoin norlIInittaa
punkt 6 llhr.

ladet eruebenft ein

Paul Schneider,

Guftwirl.
 

« Achtung !

D i e b e
ste Gewinnchance bietet die

Kriegsgefangenen-

Geleitet-Seele «
Ziehungen von; 20——24 April

Gewinnkapital :

man o1s

 

KJi n e Mll]l O I] Fernsprecher N0. 399. h (Q)

s " Inha Hermann Kretsc mer ff
läg 250 PMB AllSllllllllllä VI Elfiilll. W nach wie vor unsere Annahmestelle besitzt. Z)
III-·- -;·"-" "« . Auftrag) auf Peinignng oder Färbung von «-"-«?.J
Tä 'OÜ ÜÜÜ « llÜlll'lluKlaflalllagßll. Kleidungsstüäken jeder Art, Decken, Stoffen, )
L z. Preise v. M. 5.50 incl. Porto
Use 11.Liste vers. auch geg. Nachn.

Lotterieeinnahme

Friedrich Matthews
Hamburg 23.

Slradauer Mahle
bei Gan-tin

» Jsernsprecher (Sand) Nr. 27

übernimmt

gutem trockenen Hafer
bist mäßigen Lohnsätze-i

zur Henftellung Von

nennen.
OHCZJHHOMMJM

flnrnlmut, gewinnt nnd warm
vefeitn at man schnell, sicher nnd

schmerzlos mit
K u kl l “l in vielen tausend

Fällen glänzend
bewährt. Preis Mk 2,00.

Allein echt bei: Willy Fischer,
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Durch "1'111cl1tzeitigen vorteilhaften Einkauf bin ich in der

Lage, meiner werten Kninlschaft den Zeitverliiiltriissim entsprechend

"günstig bieten Zu können:

lenlienlenien. ‘2‘21'1‘131‘f‘‚:.‘1„„l IIeIneInen 11 llnen1
Pan "nimm 841’141)— czn breit SBIÆTSZD vollrot, Stil-lt) cm ‚breit.

l«IeI-n:tttetttnnseine;TM i‘ll?” Hemden-Remleanen, xszjszjth

IIIishr nselilUrteileej«nen in‘s?“
FWSZFJMWHWLEEBF weiss und bunt BETTLER HE; IWJEHEWB in vielen

WWZELJZZJHKL
für Kleider

illustriert

Blusen

: HWWIMBWUXF.F I 1111132, ZU- 110 cm

Welt. Iltnerlnerelnent einsenllenelle
WEnsTWZFZ "für Kleider u. Kostüme
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weiss und

Braetsenlenslnlle,  schwarz

Inn-Innre Inneren-nenne enntnnzgggswgg ikgzi,kk;3;31
Beete-eilte lineenstelte
Herren - Este-einen _ SIan W
leinenes-s III-nennten

FITNESS IS- 1tl 111 vielen Farben .

Inmensstlennten W «
ZEIT IFLFTJZH HZWMZISLF aus nennen- Leinen etc.

Herren-siteInnnntergnetren Schlitzen. „1.
IInrsIritnnnIe Sternen-stamme, ktttgkknstt

Herren-es und Damenhandschuhe
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Hiermit beehre i61111l61, den Einwohnern von Ziel-ten
und Biengen-end mitzuteilen, daß ich 11111 l. April ce.
hierortsss ein

 

meine Kund-

_ Unter-

eröffne. —-—-— 53’161 werde ftetsbemüht fein,
fchaft zufrieden zu stellen und bitte, mein junges

nehmen gütigft unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
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Richard Mittel 81 cn
Schweidnilz

lnetnllatione - Büro

Der werten Einwohnerschaft von Zobten
und Umgebung bei Beginn des F11il111h1s zur
geil Kenntnisnahme dass die Firma

C. A Langer «k---;Petersstr. —- Ecke Züchnerstr.

Gardinen, Portieren, Handschuhen usw. werden
jederzeit übernmnmen und sorgfältig ohne Mehr-
kosten vermittelt. _

W. Kelling
Fi—trberei und chem. Waschanstalt

Breslau-Kleintschansch.

l’iieferung und Lager

von Beleuchtung-Istsist-Fern

Motoren für landwirt-
schaftliche und gewerb- «

liebe Maschinen.
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HMmem V Öß dem BIdeNot n ja grell ergr erungen nach e l

Ime ‘9 · ModemsAufnehmen
pfiel“ , edccn | er Zelt

. « «· -«.
"11 “mm 9 ZEIT-? l "ambeißt“;ngtcfsmtmfnmnmp Schweidnitz,   . BRESLAU «emcherpme/20 I

s Striegauerstrasse 5. ‑» reisen-esse Q,-

Zahnersatz - Pia-alten « -- a
Hermann Schmidt . .

’ lraueranzemen auf Briefbogen 11. Karten

wenne-AK

Zobten. Strehlenerstr. 32
liefert in sauber-er und geschnmckvoller Ausführungiweisses Boss).

die Bnchdruckcrek von M. Sinklossa, liebten am Werg-.

    „wv‘v  

  Million Preile. 28 lehre am Platze.


